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Herzlichen Glückwunsch dem Sieger des 
Norddeutschen Jugendländervergleichs 2014 ï 
der Auswahlmannschaft des 
Landesschwimmverbandes Sachsen-Anhalt!!! 
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Editorial 
 
Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde, sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

ein erfolgreiches Schwimmsportjahr neigt sich dem Ende zu. Besonders im Nachwuchsbereich 

konnte der Landesschwimmverband Sachsen-Anhalt an die positiven Tendenzen der Vorjahre an-

knüpfen. So erkämpften unsere Sportlerinnen und Sportler bei den Deutschen Jahrgangsmeister-

schaften und dem Deutschen Schwimm-Mehrkampf 75 Medaillen ï so viele, wie kein anderer Ver-

band in der Bundesrepublik! Als Resultat dieser hervorragenden Leistungen reisten fünf Vertreter des 

LSVSA nach Dordrecht (Niederlande) zu den Junioren-Europameisterschaften und drei zu den         

2. Olympischen Jugendspielen im chinesischen Nanjing, wo sie wiederum Podestplätze erkämpften. 

Krönender Abschluss des Jahres 2014 war zum einen der Sieg unserer Landesauswahl beim Nord-

deutschen Jugendländervergleich in Bitterfeld-Wolfen. Die Jungen und Mädchen haben damit zum 

dritten Mal in Folge den Pokal nach Sachsen-Anhalt geholt und sich den Respekt und die Anerken-

nung der großen Schwimmsportfamilie in unserem Land verdient. Großes Ansehen genießt zum 

anderen auch Franziska Hentke, die bei den Kurzbahn-Weltmeisterschaften Bronze erkämpfte. 

 

Doch die Erfolge kommen nicht von ungefähr. Sie sind das Resultat täglicher, harter Trainingsarbeit. 

Die Nachwuchs-Sportlerinnen und Sportler der Landesleistungsstützpunkte werden dabei von quali-

fizierten und hochmotivierten Trainerinnen und Trainern betreut. Darüber hinaus ist ein intaktes Um-

feld für die jungen Athleten von immenser Bedeutung. Nur wenn die Zusammenarbeit zwischen Ver-

ein, Schwimmhallenbetreiber und Kommune funktioniert, kann sich unser Sport weiterentwickeln. In 

diesem Zusammenhang möchte ich all jenen, die uns im letzten Jahr unterstützt haben, sehr herzlich 

für die auf gegenseitigem Respekt und Vertrauen basierende Kooperation danken. 

 

Für die Zukunft erhoffe ich mir ein noch engeres Zusammengehen aller Entscheidungsträger. Wenn 

wir gemeinsam an einem Strang ziehen, bringen wir den Schwimmsport in Sachsen-Anhalt voran und 

werden folgerichtig auch wieder Olympiasieger feiern dürfen. 

 

In diesem Sinne wünsche ich ein frohes Weihnachtsfest und einen erfolgreichen Start in das neue 

Jahr sowie viel Vergn¿gen beim Lesen dieses ĂWasserspiegelsñ. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

 

Edda Kaminski 

Präsidentin 
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Amtliche Mitteilungen ҧ Top 

 
Liebe Vereinsvertreterinnen und Vereinsvertreter, 
vor wenigen Wochen hat Euch die Geschäftsstelle des Landesschwimmverbandes Sachsen-Anhalt 
den Entwurf einer Satzungsänderung zukommen lassen, mit der Bitte, Euch rege an einer Diskus-
sion zu beteiligen. Da die neue Satzung auf dem Verbandstag, der für den 18. April 2015 terminiert 
ist, beschlossen werden soll, bitten wir Euch, Anregungen, Kritiken, Informationen etc. bis zum 19. Ja-
nuar 2015 an die Geschäftsstelle zu richten. 
Vielen Dank für Eure Mitarbeit! 
 

Edda Kaminski Johannes Kelle  
Präsidentin Vizepräsident  
 

 
Jugendvollversammlung  2015 
Liebe Jugendwartinnen und Jugendwarte,  
hiermit möchte ich Euch an unsere Jugendvollversammlung 2015 erinnern. 
 

Ort: Halle (Saale), Aula der Sportschule Halle 
Datum: 21. Februar 2015 
Uhrzeit: 10:00 ï 12:00 Uhr 
 
Auch im Namen des Präsidiums des LSVSA bitte ich um zahlreiches Erscheinen, damit die brachlie-
gende Jugendarbeit im Landesschwimmverband Sachsen-Anhalt zu neuem Schwung kommt. Ver-
eine und Schwimmabteilungen ohne eine/n derzeitige/n Jugendvertreter/-in sollten eine/n schriftlich 
bevollmächtigten Vertreter/-in entsenden. Bitte gebt bis zum 22. Dezember 2014 schriftlich oder tele-
fonisch Bescheid, ob Ihr kommt. Bitte meldet euch auch, wenn Ihr den Termin nicht wahrnehmen 
könnt. 
 
Anträge, die im Rahmen der Jugendvollversammlung geklärt werden sollen, schickt Ihr bitte recht-
zeitig, spätestens jedoch bis 10. Januar 2015, an die obenstehende E-Mail-Adresse. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Stephanie Zwirner 
Jugendwartin 

 
 
Wichtige Mitteilung des Deutschen Schwimmverbandes 
 
Sehr geehrte Vereinsvertreter/innen, 
 
seit einigen Monaten haben wir auf der DSV-Homepage neue 
Formulare für Sie bereitgestellt, hierüber informierten wir Sie 
bereits Ende Juli. 
 
Ab dem 01.01.2015 können Anträge, die auf den nicht mehr gültigen Formularen eingereicht werden, 
nicht mehr angenommen werden, diese Anträge gelten als nicht gestellt. 
 
Bitte verwenden Sie ausschließlich die auf der DSV Homepage bereitgestellten Anträge. 

file:///C:/Users/Schwimmen/Documents/Meier/Wasserspiegel/2014-11/Wasserspiegel_2014-11.docx%23Inhalt
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Sie finden unter www.dsv.de/der-dsv/service/formulare neben allen neuen Anträgen  jetzt auch ein 
Anschriftenblatt (Rücksendeadresse DSV), mit der Adresse der  DSV Lizenzstelle, welches Sie zum 
Versenden Ihrer Anträge an uns nutzen können. 
 
Beachten Sie bitte, dass unvollständig ausgefüllte Anträge ebenfalls nicht angenommen werden kön-
nen und als nicht gestellt gelten. Zur Vollständigkeit müssen die Anträge auch mit einem Vereins-
stempel  versehen sein (WB-AT/ WLO §§ 7,  10 (2)). 
 
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass im Zuge des Jahreswechsels falsch beantragte 
Jahreslizenzen nicht zurück genommen werden können. Bitte geben Sie daher grundsätzlich die 
korrekte Jahreszahl an. 
 
Das Original der Anträge sollte per Post übersandt werden. Per Mail eingereichte Anträge können aus 
Gründen der Rechtsverbindlichkeit nicht bearbeitet werden und gelten als nicht gestellt. 
 
Von Vorabeinsendungen per Mail bitten wir in diesem Zusammenhang ebenfalls abzusehen. 
 
Vielen Dank. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Deutscher Schwimm-Verband e.V. 
 
 

Termine ҧ Top 

 

Präsidiumss i tzung  
Die nächste Präsidiumssitzung des Landesschwimmverbandes Sachsen-Anhalt wird am   
22. Januar 2015 stattfinden. 
Themen, die in der Präsidiumssitzung behandelt werden sollen, können jederzeit der Ge-
schäftsstelle des LSVSA mitgeteilt werden. Es wird um rechtzeitige Mitteilung gebeten, da-
mit die Vorschläge noch in die Tagesordnung aufgenommen werden können. 
VVeerreeiinnee  mmiitt  SSoorrggeenn  uunndd  NNöötteenn  hhaabbeenn  ddiiee  MMöögglliicchhkkeeiitt,,  ddiieessee  vvoorr  jjeeddeerr  PPrräässiiddiiuummssssiittzzuunngg  aabb  

1188::0000  UUhhrr  vvoorrzzuuttrraaggeenn..  WWiirr  bbiitttteenn  uumm  rreecchhttzzeeiittiiggee  AAnnmmeelldduunngg!!  

 
 
DSV/NSV-Schwimmen 

Februar 

07.02.2015 Deutscher Mannschaftswettbewerb Schwimmen 
(DMS) 2. Bundesliga Nord 

Landesleistungszentrum 
Hamburg-Dulsberg 

   

07.02.-08.02.2015 Deutscher Mannschaftswettbewerb Schwimmen 
(DMS) 1. Bundesliga 

Essen (Hauptbad) 

   

21.02.-22.02.2015 Norddeutschen Meisterschaften, Norddeutsche 
Junioren- (Altersgruppen-) Meisterschaften der 
Jahrgänge 1997-1998 weiblich und 1995-1996 
männlich, Norddeutsche Jahrgangsmeisterschaf-
ten der Jahrgänge 1999-2003 weiblich und 1997-
2003 männlich ĂLange Streckenñ 

Elbe-Schwimmhalle 
Magdeburg 

 

http://www.dsv.de/der-dsv/service/formulare
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DSV ï Wasserspringen 

Januar 

17.01.2015 Springergala Berlin 
   

31.01.-01.02.2015 Internationaler Hallorenpokal Sprunghalle 
Halle-Neustadt 

Februar 

12.02.-15.02.2015 Internationale Deutsche Meisterschaften Offen + 
Junioren 

Berlin 

   

27.02.-01.03.2015 Deutsche C-Jugendmeisterschaften Aachen 
 
 
Landesschwimmverband Sachsen-Anhalt e.V. ï Schwimmen  

Januar 

17.01.2015 XXIX. Lagenmehrkampf des Köthener SV Köthener Badewelt 
   

24.01.2015 Einladungswettkampf Schwimmhalle 
Schönebeck 

   

24.01.2015 10. Hallescher Langstreckentag Schwimmhalle 
Robert-Koch-Straße 

 
 
Landesschwimmverband Sachsen-Anhalt e.V. ï Masters  

Januar 

03.01.-10.01.2015 Masters-Lehrgang Elbe-Schwimmhalle 
Magdeburg 

 
 

 
 
 

Aus den Fachsparten ҧ Top 

 
Fachsparte Schwimmen 
 
Norddeutscher Jugendländervergleich in Bitterfeld-Wolfen 
Den 20. Norddeutschen Jugendländervergleich der Jahrgänge 1998-2000 (männlich) und 2000-2002 
(weiblich), der im Sportbad ĂHeinz Deiningerñ in Bitterfeld-Wolfen ausgetragen wurde, konnten die 
Mädchen und Jungen aus Sachsen-Anhalt klar für sich entscheiden. Sie stellten damit zum dritten 
Mal in Folge die beste Landesauswahl in Norddeutschland! Am Ende betrug der Abstand zu den 
zweitplatzierten Brandenburgern 120 Punkte. Platz drei ging an Niedersachsen. 
Ausschlaggebend für den erneuten Pokalgewinn waren Trainingsfleiß und unbedingter Siegeswille, 
gepaart mit einer perfekten Wettkampfvorbereitung durch die Trainerinnen und Trainer in den Lan-
desleistungszentren. Hinzu kommt der Teamgeist, der die Schwimmerinnen und Schwimmer aus 
Bitterfeld, Eisleben, Halle und Magdeburg beflügelte und zu Bestleistungen trieb. 
Die Sportlerinnen und Sportler sowie die Trainerinnen und Trainer können stolz auf das Erreichte 
sein! HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!!! 
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Impressionen vom Wettkampf-Wochenende (Fotos: Ralf Meier) 
 

 
Die Mannschaften der acht Mitgliedsverbände des Norddeutschen Schwimmverbandes vor dem 20. Norddeutschen 
Jugendländervergleich in Bitterfeld-Wolfen 
 

  
Die Spitze war das Ziel! Die Mannschaftskameraden im Becken wurden lautstark 

angefeuert 
 

  
Sie erreichten die punktbesten Leistungen, 
darunter Lia Neubert vom SV Halle (links) 

Vor der abschließenden 12x50m Freistil-Staffel stand der 
Sieg für die Sachsen-Anhalter bereits fest 

 
Die ganze Fotogalerie gibt es auf unserer Homepage: http://www.lsvsa.de/?Galerie 
 
 

http://www.lsvsa.de/?Galerie
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20. Norddeutscher Jugendländervergleich ï Endstand 
Platz Verband Punkte 

1. Landesschwimmverband Sachsen-Anhalt 570 

2. Landesschwimmverband Brandenburg 450 

3. Landesschwimmverband Niedersachsen 448 

4. Berliner Schwimm-Verband 433 

5. Schleswig-Holsteinischer Schwimmverband 397 

6. Hamburger Schwimmverband 254 

7. Schwimmverband Mecklenburg-Vorpommern 253 

8. Landesschwimmverband Bremen 208 

 
 
10-Ländervergleich in Berlin 
Zum 10-Länder-Vergleich nach Berlin reisten am ersten Advent 24 Mädchen und Jungen aus Eis-
leben, Halle, Magdeburg und Wernigerode. Betreut wurden die jungen Sportlerinnen und Sportler der 
Jahrgänge 2003-2005 (weiblich) und 2001-2003 (männlich) von den Stützpunkttrainern Dr. Mathias 
Achter, Katja Aernecke, Cornelia Embacher, Herbert Schirrmeister und Thomas Steinke. 
 

  
Hannah Willborn (Mitte) vom SV Eisleben schwamm 
Landesrekord [Text und Fotos: Carmela Ertel] 

Mateja Vasic (HSV 2002 Wernigerode) war der beste 
Schwimmer seines Jahrgangs 

 

Am Ende des Wettkampfes belegte die Mannschaft aus Sachsen-Anhalt den vierten Platz, knapp 
hinter Niedersachsen. Der Sieg ging an Berlin, Platz zwei an Sachsen. Zwei Landesrekorde durch 
Hannah Willborn (SV Eisleben) über 100m Brust in der AK 10 und Ole Mats Eidam (SC Magdeburg) 
über 100m Schmetterling in der AK 11 wurden in der Hauptstadt durch unsere Sportler aufgestellt. 
Hervorzuheben sind auch die Leistungen von Lena Johanne Gollos, Emely Kopp, Lukas Märtens und 
Robin Kumpert (alle SC Magdeburg), Mateja Vasic (HSV 2002 Wernigerode) und Felix Fränkel (SV 
Halle). Allerdings entdeckte die Landestrainerin noch große Reserven im Wendenbereich. Daran 
muss in Zukunft gearbeitet werden. 
Ein großer Dank gilt den Eltern, die ihre Kinder zum Wettkampf fuhren und dort kräftig anfeuerten! 
 
10-Ländervergleich ï Endstand (Thüringen nicht angetreten) 
Platz Verband Punkte 

1. Berliner Schwimm-Verband 766 

2. Sächsischer Schwimm-Verband 763 

3. Landesschwimmverband Niedersachsen 740 

4. Landesschwimmverband Sachsen-Anhalt 730 

5. Hamburger Schwimmverband 671 

6. Landesschwimmverband Brandenburg 510 

7. Schleswig-Holsteinischer Schwimmverband 436 

8. Schwimmverband Mecklenburg-Vorpommern 359 

9. Landesschwimmverband Bremen 266 
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Aufnahmetest für Viertklässler 
Jedes Jahr Anfang Dezember wird der Aufnahmetest für die Sportschulen durchgeführt. Zum dies-
jährigen Test waren 38 Kinder aus Halle, Magdeburg, Dessau, Wernigerode, Burg und Bitterfeld an-
getreten. Beim Schwimmtest waren positive Entwicklungen über 400m Freistil und 200m Lagen zu er-
kennen. Wichtige Grundlagen sind gelegt. Diese gilt es ab 2015 weiter auszubauen. Landestrainerin 
Carmela Ertel konstatierte auch positive Tendenzen im Bereich der Delfinbewegung. 
 

Mehrkampfwertung 4. Klasse Schwimmen 06.12.2014 

weiblich 
 

männlich 

Name Verein Punkte Pl. Name Verein Punkte 

Lena Johanne Gollos SC Magdeburg 1131 1. Paul-Quentin Kehrer SC Magdeburg 770 

Luna Maria Bunk SSV 70 Ha-Neu 994 2. Willy Paul Weise SV Halle 680 

Lucie Mosdzien SV Halle 962 3. Nils Wille SC Magdeburg 618 

Charlize Riechmann SC Magdeburg 859 4. Lucas Schulz HSV Wernigerode 613 

Sydney Fischer SC Magdeburg 857 5. Bastian Kötel SV Halle 536 

Lysann Wieczorek SV Halle 852 6. Paul Pleifer SC Magdeburg 533 

Shirley Danielack HSV Wernigerode 840 7. Nils Höxbroe Bitterfelder SV 503 

Kristina Ivanov SC Magdeburg 804 8. Edgar Rocke SV Halle 501 

Nele Papendick SC Magdeburg 772 9. Malte Hedrich SV Halle 459 

Jolina Strecker SC Magdeburg 726 10. Finn Arved Hänsch SSV Dessau 04 423 

 
 

  
Die besten Mädchen der 4. Klasse in der Mehrkampf-
Wertung 
 

Die Mehrkampf-Wertung bei den Jungen führte der 
Magdeburger Paul-Quentin Kehrer an 

  
Liv-Kathy Göbel (SV Halle) siegte in allen Disziplinen der 
Jahrgangswertung 2003 [Fotos: Carmela Ertel] 

Philipp Maurice Weber (SV Halle, Mitte) stellte in der AK 
10 einen neuen Landesrekord über 50m Schmetterling auf 
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Impressionen von den Landesmeisterschaften Kurzbahn (Fotos: Ralf Meier) 
Wie in der November-Ausgabe angekündigt, verºffentlicht der ĂWasserspiegelñ einige Impressionen 
von den Landesmeisterschaften auf der Kurzbahn. Alle Fotos erscheinen demnächst in unserer 
Galerie auf der Homepage des LSVSA unter: http://www.lsvsa.de/?Galerie 
 

  
Dreifache Landesmeisterin: Johanna Friedrich (SCM) Auf dem Weg zum AK-Rekord: Paul Nitschke (SCM) 

  
Interview für das Bitterfelder Stadtfernsehen: 
Landestrainerin Carmela Ertel 

Etliche Bestzeiten und Landesrekorde wurden in Bitterfeld-
Wolfen aufgestellt 

 
 
Fachsparte Wasserball 
 
LSVSA/SV Halle beim Miniturnier in Schweinfurt auf Platz 5 
Das vom Bayrischen Schwimmverband in Schweinfurt wieder hervorragend organisierte Nachwuchs-
turnier zeigte auch in diesem Jahr die positive Entwicklung der Nachwuchsarbeit vieler Vereine. Nach 
einem langen Tag mit insgesamt 28 Begegnungen stand für die Hallenser der 5. Platz fest. 
Der Turnierverlauf zeigte Leistungsvermögen und -grenzen unserer Jüngsten auf. In den Spielen ge-
gen Esslingen (2:2) und Würzburg (3:1) waren alle hochmotiviert und schwimmerisch auf dem Po-
sten, was beim 1:8 gegen Weiden plötzlich überhaupt nicht mehr zu sehen war. Auch die Niederlagen 
gegen Erfurt (2:3) und die am Ende achtplatzierten Darmstädter (1:3) waren von großer Unsicherheit 
gekennzeichnet, wobei Führungen nach der ersten Halbzeit jeweils am Ende verspielt wurden. Gegen 
Nürnberg (2:1) und den Turniersieger Fulda (1:3) sah man dann wieder gute Spielgestaltung, aber lei-
der auch vermeidbare Fehler. 
So war die Freude über ein Super-Turnier durch die Platzierung doch etwas getrübt. Für immerhin 
acht Spieler gibt es aber im nächsten Jahr wieder die Chance auf den begehrten Pokal. 
LSVSA/SV Halle mit: Finn und Ole Jungblut, Milan und Malte Fahrig, Luca Krause, Lucas Lohrengel, 
Edwin Brode, Jonas Honsa, Malte Klapproth, Erich Schupp, Jannis Ufer 
 
Robert Brode (SV Halle,  Abt. Wasserball) 

http://www.lsvsa.de/?Galerie























